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Fernsprech -Änschluß Nr . 40ü.
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« r. 70. gahr««««
' Karlsruhe , Montag , 21. Mai 1917 7S. Jahrgang» WenNblâ ch

Eine neue Schlacht in der Champagne .

Englische Angriffe abgewiesen .
Das Programm des russischenDer Kutsche Tagesbericht.

WTB . GrosxeS Hauptquartier , 21 . Mai . (Amtlich.)

v » i» westliche» Kriegsschauplatz.
Front des Genernlfelv Marschalls Kronprinjen

Rupprecht von Bayern .
Tie gestrigen Angriffe der Engländer waren

beiderseits der Strafe A r r a s - E ambrai auf einer Front -
breite von 12 6: nr . angesetzt . Wo es feindlichen Sturmtruppcn
zwischen der S c a r p e und dem Sense c B a ch gelang , ans
ihren Gräben vorzustoßen, wurde« sie in unserem vernichtenden
svener zusammengeschossen . Oestlich Von C r o i s i l l e s
in unsere Linie eingedrungenen Feind warfen kraftvoll geführte
Gegenstöße zurück. Am Nachmittag , abends und in der Nacht
zwischen F o n t a i u e s und B u IC c c o n r t mehrfach wieder-
l>olt^ Angriffe hatten dasselbe Schicksal . Wir hielten
unsere Stellung bis auf eine« völlig zerschossenen Graben ,
den wir dem Gegner planmäßig überließen.

Front ves ventfchen Kronprinzen »
Während bei Laffaur französische Teilangriffe er¬

folglos blieben, gelang es westpreußischen Grenadieren bei
Brave , sowie bayerischen Truppen bei (5ernah und west -
lich der Hurtebise -Fe . durch Fortnahme feindlicher Gräben
ihre Stellungen zu verbessern und den Gewinn gegen Wieder-
rroberungsversuche des Gegners zu halten .

In der Champagne ist gestern wieder schwer
gekämpft worden.

Der seit Tagen gesteigerte Ardilleriekampf erreichte
vom Morgen an äußerste Heftigkeit . Am Nachmittag
brachen die Franzosen zu starken Angriffen gegen die
Hohenftellungen nördlich der Straße P r n n a, >>-S t. Hilarrr -
le -Grand vor. In erbittertem Ringen , das sich bis in die
Dunkelheit fortsetzte , gelang es dem Feind , auf den» ^ ornillet -
Berg südlich von Nanro >> und ans dem Keilberg südwestlich von
Morouvilliers Fuß zu fassen ? wir liegen ans de « Nordhängen
der Höhen . Um den Besitz der anderen Kuppe» wogte der
Kampf hin und her,' anfangs errungene Horterle wurden den
Franzosen in schnellen Gegenstößen wieder entrissen . Die

alten Stellungen sind hier in unserer Hanv . Abends neu ei»,
setzende feindliche Angriffe wurde« in den zurückgewonnen««
Linien abgewiesen . Die blutige » Äerluste de «
Feindes sind auch gestern wieder sehr erheblich
gewesen .

*

Die Gegner verloren gestern 14 Flugzeuge .
' *

vom östlichen Kriegsschauplatz.
Keine Veränderung der Lag^,
An der

Mazedonischen Front
beschrankte sich die Kampstätigkeit auf vereinzelt lebhafteres
Artilleriefcuer .

Der Erste Ge«eralauartiermeister :
Ludendorsf .

Amerikanische Trnppensendnngen .
WTB . London, 2t . Mai . Das Memerschs Bnrenu erfährt

von der amerikanischen Botschaft, tag eine Di o isi o n des
st eben den Heeres ilntei . ftcnt Besicht des Generals
Pershing sobald wie möglich nach Frankri ich abgehen
werde . Mit der Division werden außerdsm N Regimenter
Pioniere , die unlängst für den Dienst in Frankreich aus »
gehoben worden sind , entsandt wsvden .

WTB . Washington , 2l . Mai . Amtlich wird betlaut &irt *
2600 See s o l date n werden die amerikanische Division nach
Fmnkreickz begleiten.

Ein französisHer Trausportdampfer versenkt.
WTB . Paris » 21 . Mai . Akuter . — Amtlich .) Der uo« der

Marine gemietete Dampfer „C o lb e r t " mit einer Anzahl
Militärperfone « an Bord , ist am 30. April im Mittel
meer torpediert worden. 51 Personen sind ums Lebe » ge-
kommen.

Der Hafen von Ports,nouth geschloffen.
WTB . Rotterdam , 21 . Mai . Der Haseu von Ports -

m o u t h ist wegen M i n e n g e f a h r bis auf w e i t e r e s
geschlossen .

Koalitions -Kabmetts .
* Karlsruhe , 2L . Mai .

Dals neue russische Kabitvett, da« durch die Einbeziehung vvst
Mitgliedern des Arbeiter - und Soildatenrats umgebildet und er-'weitert wrirde, hat seine Arbeit mrt einer programmati -
schen Erklärung eröffnet, in der sS die Ziele seiner äuh ^-
ren und inneren Politik dorle>gt . Eis ist ein Wnz eigenartige »Dokument , dem tetoM nur insofern eine gÄvisse geschichtliche Be-
deutung Ankommen wird , als sich im ihm die stacksn Wider -,
jpvüche , unter denen das revolutionäre Rußland kmnkt̂ in ihovm
g>anz»en Umfang widen-spiegeln. Den Beginn einer neuen pol !»
tischen Epoche wird es dem russischen Reiche aber nicht bringen ,denn es fehlt ihm jede praktische Durchführbarkeit . GS ist ein
Verlegenheitsprc 'dukt , das in Rußland selbst ebenso lebhaftenWiderspruch erwecken wird, wie bei den Aüü « te» der itmenRepublik.

Die beiden großen , um den beherrschenden Einfluß kämpfen»den Strömungen nn russischen Volike , d-ie des intellekduellen und
besitzenden Bürigiertums und jened «s Atlbetfcer - und So »ldateu-ratss . soLen miit diesem Programm wütet einen Hut gebrachtiverden . Die provisorische Regierung will die beiden MchtiMgenin der Weise einander nahe bringen , daß sie einen F r i e ö e nu h ne Annexionen und Entsch ä oigungen vorschlaft,gleichzeitig aber jedes Ansinnen an einen Sonderfriedenablehnt . Da Deutschland, wie die Kundgebung erklärt ,für einen solchen „demokratischen " Frieden nicht reif sei . will fi»an der Seite der Entente sowohl defensiv wie offenes iv weiter für ihn kämpfen . Sie will aber zugleich wieder 6 -tden alliierten Staaten Sichritte nnternehn -en, um dies? zur ?>
erkennung eines solchen Verzichtfriedens zu veranlassen .der die Stimmung der maßgebenden Kreise vor allem inUnd kennt, weiß , daß ein fÄcher Verschlag dort höchstens e - nmitileidiges Lächeln aus losen wird . Die Londoner Regierri-n „wird natürlich mit der bekannten Heuchssermiene den russsisch-nrBorschsog wohlwollend aufnehmen, sie wird aber öfelterinannten „ Frieden der Denwkwtie" in, ihrem Sinne aus ^ndeilwitwissen. Und was bei dieser „Umdeutuntg" herauskommen wi -d,das wissen wir in DeMchland nur zu genau . England will r,ieZerschmetterung des wirtschaftlichen DeutsMan ^K, » >»für „ dos Selbstlbestimmungsrocht der Wlker " diirftSn di>? b t-befleckten Unterdrücker des irischen Boilkes ebenso ' r-stälnimiS haben , 'wie für einen gänzlichen Bericht auf Anne '»,nen und Krie ^SentschädiWingen .

Die Kundgebung der neuen Regierung bedeutet aber inso-feptt einen Gew inn siir die Ente nts . als die K >̂ ird-gebung jeden Sondersrieden ablehnt , und ausdrücklich erf «rt.

Bunte Chronik.
. £ Die Bilderpreise im Kriege. Die Einwirkung des Krieges«nr die Preisgestaltung von Klunsterzengnissen . ganz besondersvon wildern , muß als eine der interessantesten Erscheintlngennniercr Ze,: gewertet werden . Die wesentlichen Punkte der inBetracht kommenden Wandlungen , wie sie Emil WcÄdrnänn in..« tinst und Künstler " darlegt , ergeben ein für Deutschland be-lonöers ersreuliches BiI-0 . Die mit Kriegsbegiinn in ganz« uropa einsetzende Ratlosigkeit und Preisvernnndernng machteiiierst m Deutschland einem neuen Anfsilmung Platz , der bis

in Üon keinem der anderen kriegführenden Länder auch nur
erreicht wurde . Damit war bewiesen , daß die Kunst. s ^ 'utschland kein Luxus , sondern im besten Sinne des Wortes

s, .^ ?.durfnis ist, z . B . war ganz besonders das Steigew der Be-
Lüh* ern '̂er Museen zu bemerken. Die Verhältnisse auf dem
iaf» ? < U ^ unstmarkt wurden , vom Beginne des zweiten Kriegs -
sind -

a" ?^ echnet, imnier bewegter und beweglicher , und heute
na

.̂ . guten Kunstwerken das Angebot nni ein Biel -
aeiu?*

noerti' ifft . Zweifellos ist hierin auch ein Hang zur reinAitcht in eine ganz unkriegerische Weit zu suchen, bei-
nofilr '

u
6 ^ rö ?uf dem kunstgewerblichen Markt alles mit Aus -^ Waffen gesaust . Natürlich konnuen glich praktische

©e ' h i ; r!f' ß ra (>£ ' ' Ü der Umstand, daß reiche Leute heute ihr
dernin

'
!
'

o? .Automobile , kostspielige Reisen usw. auszugebenes sich aber bei den .Käilkern ill überwi?aen !i ? r

Ne weitaus günstiger als in der besten Frieoenszeit , da die

^ ra C i ' w der Umstand , daß reiche Leute heute ihrfür Automobile , kostspielige Reisen usw . auszugeben
. ^ ?s sich aber bei den Kältfern in überwiegender

b?b „ t V . Knegslieseranlen handelt , entspricht, wie Waldmannder Wirklichkeit . Gerade der Kunstkenner ist
des er im Frieden war . Die Kauflust»uch Auslandes auf deutschen Bersteigerungen hängt

°ck4LValutaverhaltnissen zusammen, so konnte das
ttmso ^ ^ Museum für einen Degas auf der Auktion Stern^echnuna > r «

°t nI? ÖI?1c Summe sich nach Um-
TeutsM^ x

" lkandtnavischen Kurs auf 20 000 M vermindert .3?cui -
PT 6e

L > c"
. anderen Kriegführenden und bei den^ tivnaien JSettiiniftändc auch eine Stärkung desElementes in der Kunstpflöge u . SunstlieAMerei her¬

beigeführt . Das Ansehen der heimischen Produktion stieg nicht
xi w: in Deutschland, sondern auch in den skaiidinavischen Ländern ,in Holland und in Amerika. Vor dem Kriege hätte z . B . einIsraels in Holland kaum 100000 Jt gebracht , und der inAinerika kümmerlich zugrunde gegangene MakÄock hätte niefür ein Bild 20 000—30 000 dt erzielt, geschweige denn 80000Mark , wie sie das Museum in Toledo im Staate Ohio bezahlte.Andererseits trieb der ChauviniÄnns die Amerikaner to&u, diePreise für deutsche Kunst herabzudriicken . Bon diesem Chau -
vinismus blieb Deutschland hingegen stet» völlig frei , CSzanne.Gaugiiin , Manet , Monet , Pissaro , Renoir ltsw. sind sogar imPreise gestiegen . Dabei handelt es sich nicht um eine Bevor¬zugung des Auslandes , denn die deutsche Kunst wird bei unsjetzt weitaus höher bewertet als früher , nicht nur Werke vonLiebernmnn , Leibl, Menzel und anderen erstrangigen Meistern ,sondern auch mittelmäßigere Arbeiten erzielen ungeahnt hohePreise . Stach Waldmann ist die Zeit nicht sern, wo inan bei urisfür einen großen frühen Menzel eine Biertelmillion oder mehrzchlen wird .

^ Mchl und Fett aus Bauniknospe« . Die Bevarbeiturvqvon Baumknospen zu Mehl und Fett , über die in der „ Umschau "
berichtet wird , ist den jetzt abgeschlossenen Bersi«l>en »erCherniker-Brüder Branco zu verdanken. Das neue Verfahrenwird den Städten und Gemeinden kostenlos von der Rohstoff-stlidien- und Vei .vertungÄgesellschift in Berlin - Wilmersdorf zurVerfügung gestellt. Die Bedeutung des Verfahrens ist außer -ordentlich groß , da man nach sachverständiger Schätzung damitin Deutschland jährlich mehr als 500 000 Tonnen Mehl erzeugenkönnte. Einige Knowenarten erscheinen besonders geeignet, dasMehl aus Lindenknospen z. B . bedarf bei seinem Verbacken keinerHefe, da es an sich eine erhöhte Triebkraft besitzt. Geschmackund Geruch der neuen Bauinknospenprodukte sind gut , der Nähr -wert des Knospenniehls entspricht ungefähr dem der Gerste,wahrend sein Fettgehalt viermal so hoch ist . Das Fett ift in Ge-schm -. ick und Aussehen der Butter ähnlich . Die bisherigen Back-

versuche verliefen sehr befriedigend, nur erscheint eine gwosj-zugige Verwertung des Verfahrens im Kriege nicht angängig ,loeill man hierzu ansehnlichen Menschennmterials bedarf undauch die Kosten erheblich sind . Die Zukunft dieser ganz neu-artigen Baumknospenverwertung hingegen ist noch garnicht ab¬zusehen.

ein Die französische Tinten -Rot . Die durch die Emsch -äw ,tumigien der letzten Wochen ohnedies 'schon äu -ßerst nrcfccxi gs?machte französische Öffentlichkeit wurde jetzt wieder durch de#folgende amtliche Erklärung in Unruhe versetzt : „ Infolge d -SMangiwls an dem früher aus Deutschlc>nd bezogenen für d«Tinbenherstellung unerläßlichen Rohniaterml ist im Falle unvoll¬kommener Sparsamkeit in allernächster Zeit eine ernstesteTintenkrise zu erwavten.
" Nach den Erkundigungen dev„L' Oeuvre " ist tatsächlich die Gefahr völliger Tinteiinot äußerstgroß , weswegen das Blatt wieder einmal vorschlägt, sich mrReiche der Erfinder und Erfindungen nach schleuniger Hilfe wn ,zusehen. Wenn diese Hilfe nicht innerhalb dreier Monate y?.schaffen sei, würden Papier » und Tintennot so zusammengswinkt!haben , >daß der Durchschnittsfran̂ ose weder Zeitungen nochBrieffpapier und Tinte werde erschwingen können. Die einzig*Möglichkeit einer Whilfe erblickt man darum in der ErftnN inGeiner ..auslöschbaren Tinte "
, einer Tinte also, di " jederzeit s -'nr .los durch Anwendung gewisser Mittel von der Oberfläche MtPapiers 'wieder entfernt werden kann. Angeblich soll ein '^ «sfewich bereits der Lösung des Problems auf der Spur »e' n , ' rrwtvenn 'das Ziel erreicht wird , soll jeder Empfänger eines Bri ~fe®nach Kenntnisnahme desselben die Schr' ft entfernen nn? nnseinerseits den Briefbogen von neuem verwenden . wsich zur „auMschtaren Tinte " auch der „ewige Nckekbagien"

>e«sellen .
"

' Der magnetische Hammer . Ueber einen magnetischen Hum,mer fiür Einarmige , den ein ameriöainischer Jngsni "ur ncunenZFrank Gilbtech in den Handel! bringt , weiß das „Loiidone?Stromd Magazine " zu berichten. Der Hammer selbst ist äußersteinfach, er unterscheidet sich von einem gewöhnlichen Hamme»bloß durch einen magnetischen Belag an der Spitze. Wichtiger istein HilsSwerk?eug in Form einer kleinen Kiste , in welcher sichdie einWschlagenden Wael befinden. Der Boden dieser Kisteweist nämlich parallel laufende Ritzen auf , die gerade so breitsind , um einen Nagel bis auf den Kopf durchlassen Mi können.Man schüttelt die Kiste so fange, bis sämtlich» Nägel so in dkRitzen geriltscht sind , daß nur ihre Wpse hervorsehen. Nun ran :,der einarmige Arbeiter mit der magnetischen Hainmer ^pitzejeden Nagel herausziehen und an der gewünschten Stelle

'» m



■

Iii

N | st« an der Seite der Enitente weiter defensiv und affensiv
Wiipfen wolle . W fragt sich nrm ahn , ab da>s KoalittonK,
kabinett auch wirklich die Kraft besitzt , diesen seinen Willen ouch
so schnell und kräftig in me umzusetzen, loiie es für die im
Westen hart bedrängte Entente wünschenswert ist. _

TaH
Koniit io nsministerium steht erst am Anfantg feiner politischen
Tätigkeit und es mutz erst noch den Beweis erbringen , ob eS
tatsächlich das Vertrauen deS ganzen Va ! ke5 ge >
nießt und infolgedessen auch l e istun g,Sfäih >ig Ist. Tos
scheint aiber nicht der Fall zn sein . Nach einem Bericht der
„Peter -burger Börsenzeitung " vollzog sich die Kabinett ? «
Umbildung in Rußland unter lebhaften Ztraßen -

Unruhen . Üeberall, scwohl im Stadtzentrum , wie tn der,
Vororten Petersburgs , sammelten sich große Menschenmassen .
Der w Petersburg tagende Kongreß der F r o n t s o l da t e n
soll nur zum geringen Tvil von der MZidung des Koalition ? '
lcchinett ? befriedigt sein. T >er Delegierte S i n o w i e w forderte
d«n gänzlichen Rücktritt « er Interimsregie¬
rung , da diefe ausschließlich -inK Vertretern der besitzen -
den Massen bestehe, wslche innerlich Anhänger einer
Annexionspolitik seien . Die Situation könns

_
nur ge¬

rettet weröm ,
'wenn die Macht gänzlich am den Arbeiter ? a t

iiL-ergehe. Die bekannte Sozialistin Kolontai spornte di«
Sald -̂ ten an, keinerlei offensive Bewegung an der
$ Wf » t vorzunehmen . Ter Aufruf des Arbeiter - und Soldaten -
raM KU einer VerteidigungZ offensivs fei nur eine
f? a ( l e der Bourgeoisie . Die Folge eines solchen VorgthenS

der Untergang der Demokrati e. Das ficht sehr
wenig nach Einigkeit ans und ' die Erklärung ! des neuen
Kabinetts ist wahrlich nicht dazu angetan , die stets wachsende Er -
n gafin im Volk aus der Welt zu Waffen .

"
Der EiMrung der neuen Regierung hastet zu feäjtr de,

Koimpromitzcharakter an , als daß sie das schon so stark
z -' v^ te und auseinander bröchelwde Volk noch einmal zu einem
•r poßewt einheitlichen Handeln Msainmenraffen und fortreißen
könnte. Mit einenr derartigen Programm der Halbheit und
der Zugeständnisse nach rechts und noch links zwingt man die
landhiniMigen Bauern nicht mehr in die Schützengräben und
recht die kriegsmüden Frontsoldaten nicht mehr zum Sturm
gö>jZen di« deutschen Linien fort . Der Erklärung fehlt eine
? iMdende Paroke , die Volk und Heer neu« Wege weist. Das
Ko^ itionsministerium will in seinem Programm beiden
Strömungen im Volke nachgeben und beweist damit nur , daß es

t an dem tiefen Gegensatz krankt, der das republikanische
JanS von dem ersten Tage seines Bestehens an auseinander -

und den man mit Kompromissen und Konzessionen nicht
?r künstlich zuflicken kann .

*

Frankreich und das russische KoalisationS -
Kabinett .

WTB . Bern . LI . Mai . (Nicht amtlich.) Die Bildung
deS neuen russischen Kabinetts wird von der fran -

ösischen Presse mit einem gewissen Gefühl der E rlelch -
cntng aufgenommen. Tie Blätter heben hervor , daß die

Ii ,
die

Mische Krise eine vorläufige Lösung gefunden habe und hoffen,
mogulti^ g Einigung miineue Regierung werde eine enc

Arbeiter - und Scldatenrat durchführen können,
die 'Ä- Beziehung , den Mättern zaifokge,

für ch »
MM

terhiu
Das

mit dem
jedoch sind in

_ . tu Paris immer noch
Befürchtu ngen vorhanden , dnß der Mt der Riqgie>Png
weiterhin Schwierigkeiten bereiten werde.

Journal " schreibt hierüber , die Klippe des
Sonderfriedens sei vermieden lvvrden, die neue Regie-
rang müsse aber au? der Ohnmacht und der Untätigkeit hermiS-
trsten . Wenn die Beziehungen zum Arbeiter - und Soldatenrat
öi f gleichem Fuß bliebe « wie vor der Eimguug . werde nichts
zeandert sein . Man müsse sich fragen , ob der Rat , in dem eine
toiie Opposition vorhanden sei , sich zu einer lediglich passiven ,
Ra tte herbeilassen würde . Die Probe hilemuf müsse sofort gemacht

wrden , wenn die Regierung Wr Tat schreiten wolle .
Der „R a d i ca l " schreibt , der russische Horizont

sei sehr dunkel . Ter Sturm könne in einen Zyklon um-
ichlagen . Von welcher Seite man auch Ki Lage betrachte , die
Aufgabe der Regierung sei augenblicklich schwer. Hoffentlich
treibe sie arbeiten können, bevor sie die Schlacht verloren habe.

MTB . Bern , 21 . Mai . «Nicht amtlich.) Die ganze fran -
Ach? Presse beschäftigt sich mit dem russischen Krisgsziel und

er Mlki5t kommt die Besorgnis darüber zum Ausdruck. —
Der Jtemtoö " erklärt , unter keinen Umständen dürfe die Entente
auf ihr früher aufgestellte? Programm , nänilich auf die
Wiederher gäbe entrissenes Gebietes verzichten,
- „Rappel " erinnert Rußland an seine Verpflichtungen gegen-
über S e r 11 e tt und Rumänien . — „La France " verlangt
unter allen Umständen eine Regelung der Dardanellen -
frage und die Zertrümmerung der deutsck >en Vorherrschaft im
O r i m t . Für Teutschland iväre die Verwirklichung der russi¬
schen Kriegssiele selbst im Falle der Niederlage keine Nieder-
.'aoe.

Die Lage in Riitzland.
Sassanow und Jswolski .

) ( Berlin , 21 . Mai . So - !s sawow soll , wie es in verschie«
denen Morgenblättern heißt , von der einstweiligen ruffischen Re¬
gierung nicht als Botschafter nach London gesandt 'werden, da
er als zu sehr auf die Kr i « gs h i e l e de r E n t e n t e ei n g e-
s c'iw o r e n gelte. Aus dein gleichen Grund dürft« I s w o I s k i
von Paris abberufen werden.

Gewaltherrschaft in Finnland .
WG . Stockholm , 19. Maß. Die Sozialdemokraten

iiten in Fi nnland , wie „A'ftmibladet " meldet , eine wahre Ge «
tvailtherrfchaft aus>. Nach einem Briefe aus Sem größten
finnischen Einfuhrhafen , Raumo , erzwangen streikende Arbeitet
die Einstellung des Teilegr<>pihendiensteH für eine Woche, weil di:
Sozialisten in der Verwaltung der Stadt ebenso starr venreten
sein wollen, wie die anderen Parteien . Ein anderer Brvef er -
zähcht, in Raumo herrsche seit einer Woche der Ge ne r a lst re i k.
Der gcnrze Eisei^ Hnverkehr sei eingestellt, so daß gewarnt wer»
dcn müsse , von Säiireden Güter zu senden. Die Arbeiter mach-
kn , was sie wollten , sehten Mst ihre Löhne fest und wollten
keiner Leitung mchr unterstehen . Trotzdem arbeiten sie nicht
einmal auf dem ,Lande , was vielleicht dias Allerschlimmste sef .

Ter Tagesbericht »er Vulgare».
ÄTB . Sofia , 21 . Mai . Amtlicher Bericht von gestern:
Mazedonische Front :

' An der Crvena Stena während
der Nacht heftiges Artilleriefeuer . Im Norden und Nordosten
von Bitola vereinzeltes Artilleriefeuer . Im Cernabogen leb-
halte Artillerictäligkeit . Oestlich der Cerna und in der Mogleua-
Kgcnd zien :.lich heftige Artlllerictätigkeit , die zeitweilig größere
S : ärke erreichte . Nach langer Artillerietätigkeit unternahm der
fr » t&eftei ! ^ ^ br nachmittags östlich von Do^>ropolje mehrere
Korke Angriffe , die in unserem Gewehr- und Maschinengewehr-
skuer scheiterten . Feindliche Abteilungen , denen es gelang , au
unsere Gräben heranzukommen, wurden durch Handgranaten
tjn -mrf' lei . Der Gegner erlitt schwere Verluste. Auf beiden
Eet *ns~ des Wardar geringe Artillerietätigkeit . In der Ebene
voi » Seres lebhafte Ar . illerietätigkeit imd Scharmützel zwischen
Nacohutabteilunpen .
ixu R u N ! änische Front : Bei Galatz vereinzelst« Artillerie -
» ttgkktt.

»er türkisch- Tagesbericht.
WTB . Konstantinopel . 21 . Mai . Amtlicher Bericht von

vestern : .
Kaukasusfront : Am 19 . A!ai versuchte eine russische

Kompanie rmd eine Kavallerieabteilung die Vorposten unseres
reckten Flügels zu überrumpein . Sie wurde« abgewiesen. Auch
im Zentri ^ m und auf dem linken Flügel , wo das russische wir-
kungslose Artilleriefeuer andauert , wurden mehrere kleine
Ileberfollsversuche vereitelt . Feindliche Schiefe beschossen
die offene Stadt Mers ina ohne Schaden anzurichten.

Von den anderen Fronten keine wichtigen Ereignisse.

Tie Streilvewegang i» England .
)( Berlin , 21 . Mai . In Londoner Meldungen wwd de«

„Vosfischen Zeitung " zufolge der syndikalistische Cha -
rakter der andauernden großen Streikbewegung
der Lnglilschen Munitionsi - und Maschi n ena rb e i-
te r hervorgehoben. Einigungsvepsuche, wie -der jetzt von Liloyd
George gemeldete und angeblich gelungene , seien wiederholt
unternommen worden , hätten aber nie lange vorgehalten . Di«
versuchte Politik der starken Hand mit der Verhuistung und Fest -
Haltung der Streikführer habe die Erbitterung der Arbeiterschait
weiter gesteigert. Die Besorgnis , daß die Einführung einer weit¬
gehenden allgemeinen Zivildienstpflicht bevorstände, verschaffen
den« Anwälten einer großen Streikbewegung immer stärkere An»
härvger , namentlich auch der Hinweis , daß b-ite Regierung alle der
Arbeiterschaft gegebenen feierlichen Zuisagen gebrochen habe . Die
Gewerkschaftsführer hätten alle Autorität verloren und seien der
Streikbewegung gegenüber völlig machtlos.

0 Bern , 20 . Mai . Nach den englischen Zeitungen dauert
der A u s st a n d der M a s ch i n i st e n an , obwohl vorüber -
gehend die Arbeit wieder aufgenommen wurde . Der Arbeiter -
Vertreter Ardersou erörterte int Unterhaus « eingehend die
Arbeiteninruhen und tadelte die Regierung , da der allzu strenge
Zensor die Arbeitervertreter nicht zum Wort kommen lasse . Da¬
durch sei beispielsweise unter den Maschinisten in Woo'Iwich dre
Lage bedeutend verschärft worden. Anscheinend glaube die Re-
lierung , den Schwierigkeiten dadurch begegnen zu tö-mren, daß
i,e ihr Vorhandensein nicht zugebe . Der Redner bezichtigte
erner die Regierung des Wortbruchs hinsichtlich un-

gültiger , gewissen Arbeiterverbänden gemachten Versprechungen
und wies warnend darauf hin , daß die Entrüstung unter den
Arbeitern nicht durch Maueranschläge mit Strafandrohungen be^
festigt werden könne . Er stellte fest, dah zwischen den . Arbeitern
und den Führern eine stets kioch wachsende Kluft bestehe . Er
sei bci seinen unlängst unternommenen Reisen betroffen gewesen ,
an verschiedenen Plätzen unter den Arbeitern , eine ausgesprochen
revolutionäre Stimmung anzutreffen . Die Regie¬
rung vermöge nicht diese Stimmung durch Repressivgesetze und
Strafondrohungen einzudämnimen . Falls sie nicht äußerst um-
sichtig handle, werde sie das Land an den Abgrund der Revolu¬
tion bringe^ . — Bei einer Besprechung mit Vertretern ter
Presse erklärte der Muniiiousminister Addison , der Schaden,
den der lediglich auf Mißverständnissen beruhende Ausstand der

ingei
sertigung der Munition werde wenig beeinflußt , dagegen
Maschinisten angerichtet habe , fei sehr bedeutend. Die An-
, . . . . _ . sehr
stark die Herstellung von schweren Geschützen, Flugzeugen .
Transportoutoniobülen , Tanks , sowie die Befriedigung des
außerordentlich starken Bedarfes an Tankersatzteiklen . Die Fort -
setzung der Offensive im Juni und in den folgenden Monaten
beruhe auf dem je^t im letzten Herstellungsstadium befindlichen
Kriegsmaterial . Hinsichtlich der Fertigstellung gewisser schwerer
Geschütze seien durch die Arbeiterunruhen in Barrow volle drei
Wochen verloren gegangen.

Ter finkende Ginfintz der französischen Preffe .
( ! ) Berlin , 20. Mai . Im „Oeivre " vom 15 . Mai schreibt

„Löutnaint Alceste" : Die Presse hat keinen Einfluß
mehr auf die ösfent >lich « Meinung . Der franzö »
fische Leser hat eingesehen, daß sie sein Vertrauen nritzbraucht bat
und glaubt nun au nichts -mehr. UngliMicherweHö hat er jetzt
die Neigung , das Gegenteil von dem zu glauben , was in der
Zeitung steht . Nach meiner Meinung hat mau die Presse ab¬
sichtlich Umgebracht und die Parlamentarier sind an der
Missetat mitschuldig. In eingeweihten Kreisen ist es kein G»
heimnis , daß das Parlament Kr die Preffe nur eine sehr mäßig«
Sympathie hegt. Die Mrömungen der öffentlichen Meinung
werden nicht mehr von der Presse geleitet. Sie sind von Ge-
rüchten und Einflüssen beherrscht , für die es keine Zensur gibt
und keine geben kann, weil sie nicht KU fassen sind . Di« Gefahr
ist groß, denn die Verwirrung der öffentlichen Meinung könnte
von unseren feinden ausgebeutet werden und wir « es fchlon.
Nichts kann diese verWugnisvolle Neurasthenie wirMmer heilen
clfö eine gehörige Dosis Wahrheit .

Die Lage der Landwirtschaft in Frankreich .
* Berlin ^ 19. Mai . Ueber die Lage der Landwirt »

schast in Frankreich unterrichten Briefe , die die Deutschen
bei Gefangenen vorfanden . Aus Brignac schreibt am 11 . April
jKnand . das Korn sei zur Hälfte , der Hifer ganz erfroren , sodaA
man sich von der Ernte nichts versprechen dürfe . Ein Brief aus
Colombier le Jeune vom 25. April klagt : Wir haben
jetzt, Ende April , noch nicht einniat wegen des schlechten Wetters
die Kartoffeln einlegen können. — Aus Tarriere heißt öS
unter dem 19̂ April : Was uns die meiste Sorge macht , das sind
die rmm n Tiere , denn w-ir hoben kein Futter mchr für sie .
da Rüben Und Klee verbraucht sind und auf den Feldern nichts
'wächst. Unsere glücklichen Stunden auf dieser Weilt scheinen ge«
zäblt zu sein. — Endlich schreibt ein Urlauber an , 26 . April :
Seit ,icht Tagen bin ich auf Urlaub . Was stiir ein Elend , diese®
Dasein , und immer noch kein Ende von diesem verfluchten Wenk
abgeben ! Die Hungersnot ist nahe . Die Tiere gchen
zugrunde . D >rs Land kann wegen der fehlenden vielen Arbeits
kräiste nicht bestellt werden . Wenn es dieses Jahr Schluß , dann
haben wir noch Hoffnung , sonst sind wir alle verloren .

Tie flandrische Bewegung .
WB>. Nrüssel, 21 . Mai . (Nicht amtlich) . Eine Abord -

niing des Rates von Flandern hat gestern dem Genes
ralgouverneur Freiherrn von> Falkenhausen die Wüinschis
und Ziele der aktiv ist tischen flämischen Bewegung
vorgetragen . Der Generalgouverneur erwiderte , daß er ent»
schlössen sei , in den bewährten Bohnein seines AmtÄvcwgänaerS
wevtenschreitend , den Rechten des flänrischen Volke? auf sein«
eigene Mutersprache, auf <e>lbständige Verwaltung FtandernS
rmd auf eigene freie Entwicklung zur Geltung zu vsrhÄfen .
Der Genera lgouberneur gab bn festen Zuversicht Aus ,
druck , daß dieses Ziel erreicht werde und .daß der Ausgang des
Kampfes der Waffen das Errungene sicher stellen werde . Die
Flomen , und die Deutschen hätten däA ge^ richÄfche und sittlichs
R« bt auf ihrer Seite , wenn sie dem medergsdrNckten g«ewiÄir »

Be!
Seite , wenn sie de
giens wieder aMieHön wollten und'

bessere nationale und wirHchostlrche Zrrkunft FlanveMs vovbe«
scheu Wesen

retteten .

Die LebenSmitteinot m Portugal .
WB . Madrid , LI . Viai . (9Wcht amtlich) . Funkspruch onm

Vertreter des Wiener Tel . - Corr . -B .
" : Der Korrespondent ,5t»

„Epoca" meldet aus Lissabon : Die Frage der L « b « n s .
mittelversorgung hat ein« weit ?« Verschärfri
erfahren . Trotz aller Regien «ngsmaHnahmen herrscht Brot ,
Mangel , in Lissabon stürmten die hungrigen Volksmassen ! ?
Bäckerladen, und nur durch das energische Eingreifen von P Y-«
zisten und Truppen , die von den Waffen Gebaruch machen muh. '
tefiT , konnte die Ordnung wieder hergestellt werden. Achnlichx
Szenen wiederholen sich in d ? r Provinz . Jedoch nicht nur
Lebensmittel , sondern auch viele andere Artikel fehlen. Vieit

*

Fabriken und Werkstätten dürften bald feiern müssen . Die
Tie durch den verMrsteatwnsportmittelkrise scheint mMsbar ,

U Bootkrieo in Portugal geschaffene
ruhi'öieni und bietet einen düsteren AuSblk

ist höchst
ar«k die Zukunft .

b?un

Die Lebensmittel für d iiNentralen .
WB . Bern , 21 . Mai . (Nicht amiltich) . Hervorragende Per-

Wlichkeiten der e nglisch -fra nzo si s chen Miss ton un )
mehrerer Vertreter des StoaMepärtements haben, wi« da»
„ Parier Journal " aus Washington meldet , beschlossen, daß die
europäischen Neutra ^ n tu beschränktem
Lebensmittel erhalten sollen, vak
Schiffsraum zum Transport stellen mMen .

sie jedoch eigene

Die Stockholmer Konferenz .
WB . Stockholm, 19 . Mai . (Mldung deZ Svenska Tele-

m Byran .) Der Ausschuß der So&kilfften Hollands und
_ and in « viens hat ein? Kundgebung erlassen, In der: noch
einem Rückblick auf die Entstehung der Stockholmer Kon .
ferenz dargelegt wird , daß der Zweck der Vorbusprechunfm
fft, d-ie gegenwärtige Stellung der Yerschiedêren Prrteien im
Hinblick auf die Weltkrisis und die Möglichkeiten einer Lösrim,
der Friedensfrage festzustellen . Ferner, , ivenu es möMch ist
" e m e i ns a m e s P r o gr a m m aufzustellen,̂ die MöglWeit
er Einberufung einer allgemeinen Versammlung zu prüfen.

Der Ausschuß weist von vornherein jede etwa beabsichtigte Ein-
slnßnahme einer Regierung ans di« beabsichtigten Zusamm
fünfte zurück . Tie Jnterrwtionaile vertrete die Jnteressm Leines
der Kriegführenden . Gerade der Meinungsaustausch könm
Mißverständnisse und Meinungsverschiedenheiten am besten , zerx
streuen. Teshalb müsse sich die Internationale wieder
Zusammenfinden. Um dies Ziel zu erreich-n, Lverd« die '

e?
dringende Aufruf an die sozialistischen Arbeiter aller Land
gerichtet. #

Die Pässe siir die deutschen Sozialdemokraten .
MTB . Brrli », 31 . Mai . Auf dte Anfrage des M .Z. A a r s »

Königsberg ist folgende schriftliche Antwort erteilt worden»
Die im Hauptnusschuß vom Herrn StaatssÄretär des Aus«

wärtilgen Anrtes am 1 . Mai 1917 abgegebene Erklärung , daß de«,
unabhängigen Sozialdemokraten wegen ihrer
Zugehörigkeit zu dieser Fiaklion die von ihnen beantragten
Pässe zur Reise nach Stockholm nicht verweigert werk '»
sollen, wird im vollen Umfang aufrechterhalten . Die Beteiligen
Werden sämtlich die Reiseerlaubnis erhalten mit Ausnahme i <Q
Herrn Landtagsabgeordneten H o f m a n n. Diesem wird aber
der Paß nicht wegen seiner Zugehörigkeit zur Fraktion d«r
unabhängigen Sozialisten , sondern lediglich deshalb verwergeit
wjenden, weil er nach Mitteilung des Oberreichsanwalts in ein
Verfahren wegen Landesverrats verwickelt ist.

Italienischer Schwindel .
WTB . Wien, 21 . Mjai. Aus dem Kcioijspresssquartier wirb

rtN1- m — Züricher Zeitung " brachte am 14. Moi
daß c3

!
letzten vre«

gerieldet : Die „Neue ^
folge,rde Meldung aus Rom : Amtlich wrvd verlautbgrt ,
der itoUienischert Flotte gelungen sei . während der
Wochen 13 österreichisch-tingarische U-Boote im Mittel -
ttteet zu Versenren . Es ser auf Gr und von Mitteilung
von zuständiger Seite festgestellt̂ daß im Laufe des Jahres 1! l7 .
nur ein einziges U-B o o t vo?t seiner Unternehnuing
nicht zurückgekehrt ist , so daß mit ssinem Verlust of
rechnet werden muß .

Die feindlichen Heeresberichte .
WTB . Paris , 21 . Mai . Avitttchev B -Uicht von gestern nachrm
der Gegend deS Chemr n des Dam es nahm der Actl '

f gegen Ende der Nccht an der ,gK« en Front
'La B . —

Hurteibise sehr heftigen Chcrrakter an . Enin f«tnt>Rcher Angrirrsdersuch
quf den Vorsvrung von La Bovel ? « wrirde leicht abgzwie ^en . Norb»W
wesÄ 'ch von der Mühle vcn Laissaux gestattete uns ei>ne kleine ÄkM»
ein ras Grnbenteile zu nehmen . In der Champagne scheiteruH
ziver feindliche HanldsUeiche in der Gegend von Mesni ?-LeZ Hurlu ».
Bon Äer übrigen Front rst nichts ? u nielden .

MTB . Paris , 2i . Mai . Amtlicher Besicht von gestern übend.
C hem i n des D <r mes nahm in der Früch di« Tätigkeit der feiim
lichen Artillerie , die seit gestern nachmittag >ti« r, von Hur d̂ebi
biö in die Gegend von Scrncy nochnmls zu . Deutschen belegte '

unsere Stellungen mit Trommelfeuer von gooßkalibriMn . Gocaî
ten und mit Stickgasgeschossen , aber unter unseren Gszenvovvereiiu ^
gen erstickte der vorbereitete allgenreime AirigiHf auf dem grotztM T<

unserer bedrohten Frrnt . Die 'fiia: den Angriff aufhäuften deutsch
Trrrppen konnren ilffre Gräbem nicht veÄl« ssen. Auch an verschiW
denen Stel ^ en ,̂ wo sie an unsere Jünien heraH
kamen , entwickelte sich «»n sehr heftiger Kampf , der

unseren Gunsten endete . Der Feind evlitt durch unser •Stvrrö :»
und unseren Gegen « nyriiff sckwere Verluste . Er hat nur Zu ,

gefaßt in unseren vorgeschobenen Werken ni*£ mir
toon Ceruh auf einer Frorst van e-ttva ÖOO Meter , tleborall sonst
wir unsere Stellungen behauptet . Autf de-m übrigen Teile der ?
zeitweise unterbrochene UrtNlerirZämPf« ,

WTB. London, LI Pi» . . ÄnrÄicher Bericht von g« ern
mittag Tie feindlichen Angriff « gegeir unser « ?o .
nen Posten südöMch von <£p«hi) brachen im umserem Arnlkerie
zusammen .

WTB . London, 21 . Mai . Amtlicher Bericht von geftxmr
Als Ergebnis unseres An>grilfses vom Heu« igen Morgen sediert
unsere Truppen in einem weiteren Mschm-tit der Hindenbu ^güxritz

und Bullecourt . Dsr
unsere Festsetzung in seilt

fanden a e f t >3*
zwischen Fontaine und l«S
machte verschiedene erfolglose X
Stellung zu erschüttern . In
Kämpfe statt .

WTB . Rom . LI , Mai . Im amttilhem Bericht van
«S u . Hin der Gegend von G5 « z dehnten unsere
gvste.rn ihre Besetzung der Höhe SSL (Bodos «) weiter aus ,
bert « feindliche Massen versuchten nach Vorbereitung durch
Sperrsener . durch hartnäckige G egenan -gr i s f « u,w!er
rücken aufzuhalten , Sie tauten jedesmal! unter blutigen BeriuIA
zurüchM » rfen . Am Abend vereinigt « t« AeAik . nachdein er

Infanterie zurückgezogen hatte , das Feuer zahlreicher Batterien
die von ihm verlorenen Stellungen , aber unsere Trupipen »bc'lren

getvonnen » Gelände fest in der Horcht, Wir erbeuteten zwei
von 10,8 cm , zlrei Mörser von 14,9 eni , Brmb «Mver>fei^
fl - iirfn * und eine große Menge von Waffen und Munition ,
des T ^ges nahmen wir dem Feinde im gqnzen 272 Gefangen «
unter 4 Offiziere . Än den Wrigen TÄlen hser Äulchheu
der A r t I k l e r i e k a m p f »: i t H « f t ig k e i t an>.



« ,,s Sem GrMerzogtmn.
. « annheim , Ä . Moli . Di » Su nlicht ^Ges ^ llfcha ft von

ni4 fest dem Badifchen ßeitnaidait ! 30 000 -K und den Lehr-
fit KriegKlbefchübigte tm Bereiche bei 14 . Armee-

Silie ? @£ e& 'V 21 . M« i. Der 4Ljähmge Büteraufseher
ö „ „ er stürzt«. <tT& et von fcec KollesniLel Nach Brrch . fcchven

LjL mß Wvsier und ertrank . — In einem yiesizen Fabrik-
r̂ Ln « rfirflTi « da? «rohe Schwungrad einer Maschine.
? ? ^ ntnechtw «.rrn EisenMcke durchschlugen Mauern und Dach des
m!L£ beä- Vorletzt wurde mananfo.

» Pforzheim , 20 . SWiai . linier stete rühwger Verein „Kinder .
><iri sich rübmen , ein grafe angelegtes Liebeswerk UcÄSbrachs^ mnufrt i s> &iPVPirr iVT tffidhßX

5« H^ en
1cm ^
ff t
tr*t

, Seit <kt 119m Tagen ist dieser Verein Besitzen der diSher
^ rauenverein gchorixen Walderholungsstätte bei

Iii . aen , die von nun an als C-riholungshsiim für Kinder in Be -^
inttfe. In diesem „Waldreich" sollen allsomimerlich dedürs»

J
~
7 m, schliche Kinder — in erster Linie sog. KmeAspaten?inder.V*' nn Feld« auffallen ist — im Site von 8—14 Jahren zur

i ^ r-wunn ihrer Besundbert für etwa 4 Wochen unentrjeftRche Zluft-
finden. Als Kausvreis für das gesamte Anwesen wurden

In 000 M angefordert, welche Summe hier in wenigen Taigen ziu -
noebracht wurde . Dem Verein bileibt demnach nur noch die
um die Betriebsmittel von etiva 4000 Ji j -chrlich, wobei wohl zu-
Kch auf die Unterstützung stadt. rrnd staatlich-!? Organe gerechnet

Der Berew wind außerdem durch WohltntiigPeitSvevan-
^ ^ « en Gelegenheit getbeii, das lervorragende s -Male Werk nach
Säften HU unterstützen.

| 4t Diersburg bei Offenburg , LI . Mai . Die a>Ne badchsche Familie
« öder von TverSbury hat wiederum eim Kriegsopfer zu de-

sEZtl Ter ISjähri ĝe Hans Phil «pp Frhr . Röder v . Diersburg , der
SlHu des Kmnmevherrm und LcrndgevichlsratS a. D . .Heinrich

%t&bl *>■ Dietftuag . ist bei den Kämpfen «m Westen ges Ilten .
0 Freibnrg . 21 . Mm . Um den Aufstieg begabter und

taientiertcr Z?<AkSschAer zu fördern , hat der Stadtrat nicht nur
5ic bisher bewilligte Schulgeld - und Le rn mi t t elb c-
sie jung erweitert , sondern auch, besonders um eine
zriindiche Ausbildung für die mittlere technische Laufbahn zu
eruico lidjeir, ins Auge Mfaßt , Schüller der Volksschule von der

Klasse an in die Knabenbürgerschule zu übernehmen,
die daim den Abschluß ihrer Ausbildung in der Gewerbe -
s ck » l e galten können.

V Manchen bei Lörrach. LI . Mai . Die hiesige Schuljugend hat m
fcen Weinbergen den „<3 t i chl * ti g"

, «inen dÄfen Feind der Reden,
fr wvtr.tri und 32 000 Kaiser zusamun engc-bracht .

P Eikgea -Hohentwrel, 21. Mai . In de« Maggifavrik wurd«
durch Feuer ein Gebäude- und Fabrnisischaden von insgesamt
3(>OOQ jH « ruisioch*. Die Entftelhiuiigsursache des Brandes wird auf
S ->wstcwtzürdun ^ lagernder Sacke zurültgsfithrit.

KriegSanSzeichnnngen .
•J« Da « EilerneKreuz 1. Klaffe erhielten '

Lt. Mjax N e u h o f f von Tnrlach , Lt . d. N . Albert M a r z l o f f ,
Dwektor int Hotel Stefanie im Baden -Baden , Ltoff. Wilh .
8)1 et ) et von Wieä ' s , bei Schaafheim , Sparkaffenkontrolleur
A . Waibel von Radolfzell und Lt. Söitznagel von
Wlingen .

Militärdienstnachrichte ».
Ter Wscbied mit der gesetzt. Pension bewilligt : dem Hauptm >nm

dc^ Rĉseive Boß d . Feldavt .-RerydS . Nr . öv (Pforzheim ) , m. d. Er-
loickn . z Tr . d. Unis. d. Res.-OfsiKiere d . genanntem Regts.

Pri ^ Mipuel von Braoanzat , Herzog von ViMi K. Oblt .i e . d Armee, jetzt !>.- Krcvtf.-KoripS, d. Charakter als Rit !m . ver -
Beten .

(£6 c Ii na Oberst z. D ., zuletzt Kvm . d. Jnif . -Re.zts>. Nr . 113 , jetztde ^ i ^tr m ^ Wahrn . d> Geschäfte d . K«mdt . b . Tr .-ued .-Pl . Heubergb. CtMÄter als Gen, -Maj . verlichen.
Toepffer . Fk !dw-°Lt . (Mannheim ), zum Li . d. Landw^Jnf . 2 .l . ifßief, ernannt .

jfc ; . BeftÄdert:
Zu Leutnants der Relserve : die MzefieMoedel: Fische ? (Otto )

(Karlsruhe) , d. Inf ., Noll (Mamnheiim ) , d. Fuhavt ., die Bizcwacht-Meister : Strickler (KvrlSr'uhe ) , d . Feldart . , Hoffmann (Pißor>heim ) , Schreck (HeidePery ) , d . Triain-Albtl . Nr. 14 :
zur, Oberleutnant : Leutnant der Röserde Kollofrath d. Inf -

Stcßt-t-. Sit . 113 (Karlsruhe ) .

Ans der SIcflSenz .
Karlsruhe , den 21 . Mai 1917 .

= Seinen 85 . Geburtstag feierte dieser Tage in Ueber -
Imflen der frühere lanssjcibriae Leiter der Karlsruher Gewerbe -
wu ' e, Herr Dr . C a t h i a u . Der Jubilar , der sich einer vollenêimaen und korperllichen Fi 'ischk erfreut , hat in der badischenHouptstadt noch eine große Zntij von ^ reunben , die ihm zu!emeyi Geburtstag die herzlichsten Glückwünsche übermitteln .„Badische Landeszeitung "

, in deren Spalten in früheren^ ' vren zahlreiche wertvolle Arbeiten von Herrn Dr . Cathiau
^ rossentlicht wurden — seit dem Jahr 1863 war Dr . CathiauMitarbeiter unserer Zeitung — schliefet sich diesen Wünschen^ « zllchst an .
» ^ ' c Einrichtung einer Lehrlingsversichernug. Aus•KW .itt wird uns geschrieben : Eine zeitgemäße, für den Fort -

Zukunft de? Handwerks sehr wichtige Ein -^ l-rde von dem Pnäsidenten des Landesverbandes derGewerbe- und HandwerkervsreiniMngen , Abz.
j,

1! . ?1'™ ' , inf. Leiben gerufen . Es fft dies eine Lehrlinas -
' sisin 5 " ung . Diese soll bezwecken, dem Lehvling 500 oder

\ Ur SÄbständiamacbunff zur Verfügung zu stellen .^ 5 ku JQ . ~ c^ re I,ot der Lehrberr die Beiträge zu entrichten
mh ;ffür die geleistete Arbeit . Nach der Lehre
j
'
nhi-Hi Z,

1
' ^ ^ lräge durch den Gesellen aufgebracht werd«« !er zum Sparen angehalten , was auch in
Etlicher Hinsicht von gircchem Wert sein wird . Da die

v ^ der Lchrilinffsversicherung ehrenamtlich erfolgt ,
. S" leistenden Beiträge sehr gering .^ '

.
n ^ losc Wochen? In der Bildff ?t?>immission derv«nie,i ^' ^dischen Kanmier statte ein Regr^riingZv.' rtreter , u? e

t -" hatten , mÄgeteilt, daß ttnr unS für ">en Hsrbst mit
ji

' ''Wj ' onmfl fleischloser Wochen befreunden mühten .
^ ülassung trifft , wie die „Leipzig!!? Neuesten Nach-

» ick ? zuständiger Seite erfahren , zwr^ t wenigstens noch
ttir >pn, .>.

^ V' Allerdings bereist gegenwärtig eine aus sieben
J5n , Mitgliedern dies parlamentarischen Beirats beimM ^ MrntiiirunssSamt gebÄdete Kv-mmifsion unter Führung des

C
. L nden der Reichsfleischstelle die Bundesstaaten , um fest->en . nue es mit den Viehbeständen in Deutschland aussieht ,

^ buis dieser Reife wird es abhängen , ob und in
^F>aße eine ^krnbtefcunrr der a^ enw/irtia Fit ? utmK eine Hirabsetzung der g?genw.irtig bis zum^ sickerten Fleischrationen nach diesein Zeitvunkt ? nSÖ€ T«Bt werden nrnfe.

ks ^ ' c Papier - und Altmaterialsammlung
kkcht ^ retizes hat in den einzelnen Stadttcklen zu einem
fctr ^ (1 ^ uuch«n Ergebnis geführt . Slllen denen, die mich zu
^ . .^ 'Anlunz mit beigetragen haben , sei an di?ser Stelle

mi - J Conf ausgesprochen. Manches Lenden kann mit den
rde./ ^ " ?5" en Mitteln gelindert und erträglicher gestaltet
raf -'ns» ,. ' ? beabsichtigt, überall da , wo bei der allgemeinen
" ninnaird in bex Wohnun? angetroffen wei -
fcTt jic " ' c^cl den Haushaltungen , di » durcki die Sammler^ forden sind , eine Nachlese zu veranstalten .ÄQtfitrAr>r i>_' ' *

' %v 11 -^ " wicTc 4»ciau (iuueu ." teil > ü? n ,
c i :n8 findet ebenfalls bezirksweise in den<?en statt . Nnmt ^ imaen ^ Î opi die im Anzeisenteil

dieses Blattes vorgesehenen Zettel beuüvt werden wollen, bittenwir uns möglichst bis zum nächsten Mvtwvch abend ausgefülltzustellen zu wollen.
- = Zusich - S eifenkarten. Nach einer Bekanntniachung des

Reichskanzlers vom 5. Mai 1917 können Arbeiter , bei denen
infolge der Einwirkung von Schnuerol -Erfatz Erkrankun
gen der Haut eintreten , bis zn zwei Zusatzseifen -
karten erhalten , sofern sie nicht Betrieben angehören , denenWa'chrnittcln schon besonders zugeteilt werden . In der genannten Bekanntmachung sind auch die Verbraucherpreise fürKernftise , Feinseife und Schmierseife neu festgesetzt worden.

= Lichtbildervortrag , „Unser Areuzergeschwader" , Evlebnisse,Tati ^ eit ur ^ Helt 'entampf . Der movgen DlienStaa , den 2 2 . Mai ,oßenibe 8 Uhr . i«ni MuseumssaÄ staMi -ndende LÄhtlbildevvortrag
»Unser Kreuzergeschwader "

, yehoilten von Kaipitanleutman!a. D . t a n Bebk >er , gibt «ine zus<nnmenhcingemi >e Uekerficht über
unser pi : 11: ot i'g? i rfrtwjtex , ber allem seine Kämpfe im H-zgeMvävtiigenWeiltlriepe. Der Vertragende weist in aufgärender unid überzeugen -der Weise auk die Vedeutui^ der AuSlan^ schiffie und KÄoniien hin,während und nach dem Kriege . Der Besuch des Vortrags der ein fürunL alle so fesselndes und wichtiges Thema behandelt, ist jund und alt
«Äs zugleich belehrend und Ahnend <mS Herg zu legen . — EintriittH-Zarten im Vorverlsuf in der HofmufikÄienhandlang Fr . Doert .Studierende und Schüler erhalten «ine Prsisermäßigî ng.

Erzeugerpreise für Gemüse .
Die Badische Gemüseversor<z>ung gibt bekannt:
Nachstehend bringen wir die von unserer Preisksmimissron

festgesetzten und von der Reichsstelle für Gemüse und Obst ge-
nehmigten Erzeugerpreise für folgende Gemiisearten zurKenntnis :

für das Pfund
Gelberuden (ländliche) bis 3V. Juni 14 ■&

bis 15. Juli " 12 ^
bis 31 . Juli 10 -4Karotten (runde ) bis 3V. Juni 18 -Z

„ bis 15 . Juli 16 -4
bis 31 . Juli 14 LKohlrabi . bis 30 . Jnni 16 4

bis 31 . Juli 14 ^
Weißkraut bis 15 . IM 11 -6

bis 31 . Juli 10 HSpinat ab 16 . Mai 15
Vorstehende Erzeugerpreise treten an die Stelle der am5. April d . I . veröffentlichten Richtpreise.

Gerichtsverhandlungen .
> Heideldcr? , 20 Mai . Ein Hemeimgefährliicher Verbrecher ltandin der Person de « L3jährigen DiensÄnochtes Hermann Kiffer le«u? Qberderdiiigen der der Strutffatmmer. Er ist ein vielfach vl.rbe-

stvafter Einbrecher und hat sich fast 2 Jahre long in der Gegenid vi?n
Heideliberg , Sinsheim , Bruchsal, Bretten , MruHbromi und Mosbachberum êtrieOen. Ucber Kundert Einbrüche , auch Nachzucht und
Notzuchtversuche lv ^ rdc '.i chin xur 2« st geleigt . Bei Tcige lebte er in
Höhten und RacktZ uiiternohm er seine Rauhgüjge in die OvtffchIsten .w> et ei box « llen: am Eßwaren abgesehen hatte . Er wurde zu einerGes amtz u ch t h « ii sstrafe Don 6 I aihren und zu ö AchrenEhrverlust ^crurtei t̂

i Cffmliutfl , 20. M« i. Die Grafikamim« verurteilte den Fabrik -arbeiter Emi ! Rufer von Lörrach weyem Blutschande zu8 Jahren jZ u ch t b a u s .
Sreit 'itro, 20 . Man. Em Aufsehen erreAe .ider Prqze 's chielt

sich augenbliMck vor der hiesigen Stra -flamrmer ab . Wezen AuS »
fuhr von Arz neim ! i ^ t !eln ins ifeinblilche ^Auslandh^tte sich der in Schaffbausen geborene Dr . Ml . EmÄ Barel l zuvemnttn-oriten . Tie Untersuchung Jf>a± K „greifi . Ztg ." ferst 1% J ihrein Anspruch genommen . Tie Antlcye hatte zuerst auf LanidsSöerr^tgelautet . Dem Angeklagten wird vor allem zur Last gel :gt, da » eretwa 75 Kilogramui Pantopvn , ein patentlieirtes Mittel wie Morphiumsfalsch dellariert . teils in kleinen Mengen in der Aktentasche über iMeGrenze nach Basel yestlmuMelt habe . Von im waindierte das Pväp .iraiÄns Ausland . Die Srmlfkammer verurteilte dem Angeklagten gu 4500M

GeKxstruife untd 'einer Evjotzstraife von 23Ö0 M. Von der EÄdftrafewerden 3630 M als durch die Unter!suchun>gShaist begalhilt erachtet.
X Staufen , 20. Mai . In »v-ie gewissen loser Weise einzMia Land »Wirte bei der M i l <l>v e r so r g n ng der Städte vorgehen, geigte dieun ? iitlc st- fesselndes und wichtiges Thema beihandM, ist jung und alt

Staufen ) Batten der Ccmunelfielle Milch albgeliefer4 , die in einemFalle s .̂' st a x I gewässert Swjr.. daß der FreÄuvger Sachver-ständige vom stM llntersuchnngLamt diic- Produkt als Wasser mit
MAchAuscch bezeichnete. Die aibgeüieferten vier Liter „Milch" bestanden
<u»S 2,2 Liter Wasser urfb 1,8 Liter Milch . Da die Fälschung schon feit'längerer Zeit vcrgenommen wurde , erkannte das Gericht auf eineGefäil g nis strafe von 2 Wochen und 6 00 Jl Geldstrafe .Am - - JJ - ~ ^ " ' ' — '
von
Awei Leitungen .

M zweiten Fallev der wesentlich milder lag, wurde eine Strafe« 300 Jl antgesprochen, neben der Verkündigung der Urteile in

Stimmen aus der Oeffentlichkeit.
Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Redaktion

lediglich die prehyesetzliche Verantwortung
Ein Akt der Billigkeit .

Es ist schon wiederholt durch die Postbehörde, und durch
Zeitungsartikel erbeten und daraus aufmerksam gemacht worden,die Vriefkasien der verschiedenen B <M?ol)ner möchten in
unteren Hausflur gebracht , oder aber Schalter an der
Hnustüre eingerichtet werden , zur Erleicht -rung d?r Postboten .Diese Wünsche sind fast unbeachtet geblieben. Der Kriegaber , der so viel Wandel schafft, möchte auch hier eine Aendenmg
herbeiführen . Allenthalben heißt es sparen, schonen, Rücksichtnehmen . Die Briefträgerinnen aber , die so flink ihr Geschäftbesorgen , brauchen entsetzlich vikls Stiefelsohlen durch dasT -repptiiif- und absteigen. Und was kostet jetzt die Besohiungk
Sechs und sieben M und mehr , und wie schnell sind sie durch .Es wäre also jetzt entscheiden ein Akt der BiWzkeit, wollte jederHausbesitzer energisck darauf dringen , daß die Briefkastenebener Erde angebracht würden . In anderen Städten ist es
längst so .

Handel, Gewerbe nnd Verlehr.
Weinbau . ,

Wie die staatliche Hauptltelle für Pflanzenschutzin Baden an der Grofeh . landw . Versiuchßanstcklt Augustvnberg mit¬tel ift der erste Pero nosporaausbruch an den Rebenin diesem Jahr im Rheintal « n den ersten Tagendek Monats Juni # u erwarten . ' Die erst: Bespritzung der
Relbem mit 1 progemtiger KupserkalkbMhe oder äprojenti 'ger Perozid»brühe muh darum sofort nach Pfiiülgsten einsetzen , jzdenfalls bis zum1 . Juni beendigt sein . Dabei ist vor ollem daraus zu seihen , dos? die
Blattunterseiten von den SprtitztrKipfchen getroffen werden.

Dem Meßamt für die Mustermessen in Leipzig
sollen, n̂achdem ihm daß Deutsche Reich bereits dn «n Jahresbeitragton 700 000 M gewährt hat , weitere 200000 M vom facklii>chen Staatfür sein« Werlbetntigkeit gestellt iwerden . Von dem sächsischen Finamz-minister , Herrn von Seydewitz, ,r,irde dieser Antrag in der 2. sächsischenKammer des eingehenderen begründet und besonders hervowieihoiben.

. . > » ^ liesse aM« bk . um besonders den Export an sich zu ziehen, sei eine erbohteSSelibetättgke 't tr -inaeud notwendig. Von faist allin Parteien wurdedie NctN'endigkeit einer kräftigen fnianKiellen Unterstützung de« Lê p-
xiger » ietzamtes amer^annr unh Ue Vorlage somA zur eingchendersnVevaitvng der fiinaiqz-DedUtat « n übergeben

Letzte Drahtberichte.
() 20. Mai . Tie Königin Eleonore von Bill »

flauen ist vor einigen Tagen auf der Durchreise ans Deutsch -
land in Wien eingetroffen . Kaiserin Zita ft .ntete derKönigin am Donnerst ^ einm einstiindigen Besuch ab . Alsdie Kaiserin das Ho-tel verließ , bereitete ihr die Menge eine
herzliche HuldioAng. Königin Eleonore hat gestern Wien ver-

Eine hohe Auszeichnung .
WB . Berlin , 20. Mai . Der Komnicrndeur des 4 . nieder»

Mefischen Infanterieregiments 61 , Oberstleutnant Schwerck ,evhiM vom Kaiser idais Eichenilauib zum Orden PoutI e in 6 x i t e. Bisher erfüllten diese hohe AuAzeichwunig tt#rend des Krieges fast nur Armeeführer oder kommandierendeGenerale . Die Verleihung >dcS Eichenlaubs zum Pour le >m4rit «an imi Kommandeur «des Regiments 31 bedeutet eine Auszeich»
nimg nicht bloß der Persönlichkeit, sondern des ganzen Ne -
giments , welches in dein letzten schweren Kämpfen bei Arra ?
gleich Hervorragendes leistete , wie vergangenes Jahr an de?Soamne und an anderen Stellen der Westfront. Leider wu -vdsder Köir>imondeur des Regiments an dessen Spitze schwer ver¬wundet ^ sodaß ihm ein Bein abgenommen werden mtchtö.Er befindet sich zi:r?eit noch im Lazarett hinter der Westfrsnt .̂

Ein schwedisches Ausfuhrverbot für Fische.
WB . Kopenhagen, 19 . Mai . Di« „National Tidsnde " mel-Äet aus Malmoe : Die schwedische Regierung hat ein

Ausfuhrverbot für Fische erlassen , die in den schwedi-
scheu Gewässern oder in der Ostsee, im Vevesund, KatteMt oderSkagerrak gefangen worden sind.

Peinliche Aufrage » in der französische« Kammer .
WB . Bern , 21 . Mak. Der „Petit Parisien " beriichte-t : DerKam in er sind drei neue Jniterpellationen emgv-

gangen : 1 . eine Interpellation dös Deputierten B?v ^ über die
Führung der letzten militärischen Operationen ,2 . eilte des Deputierten Dumont üiber das Fnuktionrereir deö
Gesundheitsdiensteis während der letzten Offsnswe und3. eine des Deputierten Bronsse üiber die Freiheit der
Schiffahrt im Mittelmoer .

Franzöfisch -schweizerische Grenzsperre .
WTB . Paris , 21. Mai . (Ag . Havas .) Auf Verlangen der

Militärbehörden ist aguenblicklich die französischschw eu
zerischc Grenze für Reisende nach der Schweiz ge s p e r r t .
Ebenso ist die Beförderung von Briefen , Telegrammen und
Postpaketen einschließlich der für Kriegsgefangene nach der
Schweiz eingestellt , außerdem können Telegramme nach bestt « « '
ten anderen Ländern einer Verzögerung von nicht mehr «tl 48
Stunden unterworfen werden .

Spanische Zwischenfälle .
WTB . Lern , LI . Mai . Der „DevilfS " mÄdvt aiuS De«

Minister des Jnnexn Ivrkävte ÄeituingDvevweidern , LpWcken
hckbe etine Reklamation wegen der Beschießung der «Pa -
trizia " an Deutschland gesaatdt. Vis die Frage gÄöst sei , sei eine
patriotische Mitwirkung der gesamten Press« notwendig , um' inner «
Schwierigkeiten zu veinneiiden . Er werde die Presse ständig
Laufenden halten . Tie Eröffnung des Parlamon -te werde nicht

-Ms de«
cht früh «
itSt fete«erfolgen , denn idie letzten Berlletzunyen der WvmHchen Neutralität

nur Zwischenfälle in dem grvh«n Zmey. Tpaniiem br . nge eine
energische Beschwerde voi» drohe jedoch nichts sonder »bleibe neutral . Der deutsche B -Mschaffter fft voryeshewn abeniivom Ministerpräsidenten Goircia Prßeto empftmgsn w« den . Die Ber .
Handlungen der Rexiemmg mit tan Stlfiientiem , besonde -os rM dem
französischen Botschafter wegen der letzten französischen Rote nehmenihren Fortgong und weiten durch den Zwischenfall nicht berührt .

Brasilien.
" Bern , 20 . Mai . Der „Temps " meWet aus Rio de Ja «n e i r o, man glaube , BvalsUwu werde in allernächster Zeit : fleln-a

Erklärung der Neutralität im deutsch -ameri ManischenKrwge widerrufen .

Ein neuer Feind.
0 Washington , IS . Mai . (Meldung deS Rcuterschen

TurranS .> Nicaragua hat die Beziehungen zu Deutschland ab -
gebrochen .

Nicaragiua , die ausgedehnteste der fünf mitteilamerifanischenRepubliken , wird im Norden von Honduras , im Süden voir^
Costarica , im Westen vom Stillen Ozean und im Osten vomKaribischen Meer begrenzt. Sie ist 128340 Quadratkilainetergroß und zählt 600 000 Einwohner (einschließlich 40 000 wildeIndianer ) . Hauptstadt ist Mana -ziia .

Der Chan von sshiwa abgesetzt.
^ Stockholm , 2V . Mai . Laut „Djen " ist zur Zeit die req «I»

mäßisg« Verbindun g mit Chiwa unterbrochen . Wieaus Taschkent verlmitet , haben die Turkmenen den Chan von
Chiwa abgesetzt und besitzen dort vollständig die Herr «

Briefkasten.
Nach Lahr. Wie scbon n^ tgeteiN , ist mit der Verleihung dersilbernen Militär -Karl-Friedrich - Verdienstmedaiille eine vsgÄmä^ i <i

~JIM^ekd >g« b e nicht veriöundcn . 7os lvar früher so. Dcsŝ eübe aiÜ- - *v - —* - - - *- ftt& G
"auch sür tie goldene Verd« nstu« dc»itle, die am Bande der «nmtärischenK>arl -Jri «drichmedaille verliehen Ivind.

Aus den Standesbnchertt der Stadt Karlsruhe .
Geburten .

14. Mai : I ^hamn Frticdrich Bernhaid , B . Leonhard Geßnvr , Zu-«enieur . — 15 . M<iä : Äevtruid Luise, V . Josef Wagen , Kaufmann ;Hans Georg Joses , 1\ Jose ' Spranz , ;Hantßi «rer ; Erna Äervnila Gmm .HB . Karl Weber . Telephonift ; Hon» . W. Emil Löhlein . Aausrwmn :Walter Karl Adolf. V Karl Paulus , Wicker ; Bertold KÄedrtch . B.^ elix Epeck , Feldwebel . — 17 . Mai : Marli« Glisnbetya ^ haÄ^tte, -3.tt .st Stocher . Wechöni ?« ; Glise Marigareta. V . Battisia Dcmnginj ,ementeur ; Paul Joses. V . I ^seis Dörstinger. Metzgermeitzsrer. — l Ä.toi : Anna Katharina, « B . Jls ^ Klein, Kutscher ; Anna FranziSk <r. Ü-Karl .«poaS, Schmied. — 19 . Mai : Anna Marita, V. KaÄ Wied , r,Schin :ed.
Eheaufzebot».

18 Mar : Abvaham Rasncklium von Rat!v<̂ Metzger hier, . -t
Eh>rja Seidenbevg vor Nowti -Dwor ' Johann LainpertSdör.fer von h . r,Berin .-Beamter ir^ x, mit Berta Zchner von Heidew«» ; <A>evrg S\ «

nlchr von Mannheim . Fabr .-Artb. «Äldq, mit Emiue Fveh u .- :i" im.

Wetterbericht des Zentralbureani für Meteorologie und Hviroiraph
BorauSsichtkche W-itt«rung am 22. Mai : vor»mögend heiter. trock>

fühler . m*
Wafferstind des Rheins am 21. Mai, früh .

Schusterinsel 300 , geftKen 8 ; KM 380, gefallen 2 ; M-rxau & *4■esrftert 2 : Monnbewi 495, «jrfaöen 7 KenMneter.



Ravatt-Sparverew Karlsruhe.
# In der um 16 , Mai ö. I . «vgehailtenen oööenfclirfwn Gm «rai »

vo ^ s« mml >ung lyetadjt *! ber Die Bevsarrnnkuny teitentre 2 . Vorsitzende ,
H rr JakcÄ Lösch, , zutvalchst dos Berl -ustsS . den d«r Bevein , durch SaS

aÄJipi' Itiiifcnen Gesch » stl « j<chr l̂eider tinel au friüch ecfdfgte M>l<ch«-n
.fo ; ;te8 S>( i!.iiuipriini >eti§ und langjährigen 1 . Vorsitzendem» Hsrrni Fried -

\j fier n , erli 'ticn hat und ttr 'bmetd ihin erneu» hevzltchsn Nmhrus .
. tcr wies der Redner auf die glorroichen Helvdentateu unseres

L. : :-jtter . Heeres auch tm olbgÄaufenen GesjlhästAja>yve h>!Ni, Hm ern-?ur
C^' uk sagend dafür , daß öS durch seime Kraft und mebamr unserer
£ ■-' tual die Strecken des Kwi«ges flcmt geha >l.de» i h^ t u>n» bag!« d«-n
^ . „ l>- li!MlÄiobenc >n dringend ans Horz . im Dur .chlh«.«« >->, »ratz aller Bs -
s -.l ■. .iii'fiiirgen , nicht nachzulassen .

Uebergehcnd zum Jahresbericht schilderte der Roduer di>e
tr -. eischvslÄche VevhAdmsse und Enttuiicklunigon doS letzde « Jcchr «S> di«
ff . -, den ? Detail ! i>stenstand wieder die t»edleutl»n«M « llsten Ei>r«griKe in
.s^ in Freiheit und TelWändigkett brachten , denen ĝerecht zu werden ,
fhii ieuach auf - seinen Reihen lüvgenids gyundfätzliichsS Wiiderstrs !)eir
5,e -.ei^t >have , obwohl öS bwter OTpitou werden mußte , dcch tiwmi in
fe .t uuzHy «denden äffen# lachen © tollen der Kroft . TüchtWemt und
iV ^

'
evwAliHkeit des Ha>nd>Slsgowe,. 't«S, mtMesmudove hrnisichtlich der

•*C i^ nriitklterscrßunig lange Aevt während dor biShvvWein KrliegS-
tn- nicht das Sier,trauen schenkte, auf dc«S dosier ÄtwnÄ i "atli seiner
i> . zen Eiilgcmart und seinen wiMichen Leiistuis» .' » Anspruch ernmOen
hone . Der Krieg <habe indessen auck? hier das Gute gehabt , zu zeih « »,

ein freiies . sich selbst »evonOworÄitchss HandsIlÄgawsi b̂e » Uff Die
fönittr niichi ausgeschaltet toe Odert #öm« , wem » der M gerne int heit nicht
,r . f .' rmeßililcher 'Scheiden erwuchsen fett . • Ebenso» twfce to i«üver »er »
frtc ' ete M « ube , dc>S fachmännisch geschulte HundelAgewevbe zu er -
5e ?^ » . Schisskvuick' gelitten , denn es hade sich eqneut geAsdglj , dqft Sach -
Sriutuie hinsichtlich Bebandlung uinld L ^ geoung , sowie der AS deS

a»rot Verkaufs der SBanett, faulfiinidtttwjiche U ->berficht und ifach»
•Ii an titsche Tüchtigkeit zur Fichrung von >>andel .Ageschüs >ten un « rlä §-
Rche Voraussetzungen sinÄ, dve nicht oan heute aus inoogen erworiben
Wersen können . Die Zeit ba.be es bewie-fen u>wd tver !>e es weiter be-
Weisen das ; eine geregelte BoÄswvtHchaisit und die V^ rlsongung der
Verbraucher mit den uinzÄhl»gen Bed^.vfSgegenijtunidei» des 'täglichen
Lebens den seKständigen Klomhasildsl -Asdamid nxchc entbelhven kann . Der
vsdrängten Lage und der Schwieriig5ei >tsn , iln welche die evnAeln«« Ge-
schcift?zwei !ge durch die « rsleOlei MmsoSraiS - und - jonq

'
»»zsn bshörd - .

lichen Verordnungen geraten warm iwaa- idaher auch twe haitnptsäch -
lichsti Eovgie umd Arbeit deg BaöstanideS gewidmet . So wurde mangebs
« tner andern BerteÄun >gKtell « . die Geschäli>iSsl« ll« i >>,z Vereiins ^ur

'VMiigwny gestellt , um sowahl d« , vc-timiio « « » xk' &etiStmMietf , wie auch
solche, die ttntr durch Berwi #Tuin>g des StÄdit . SMietitol mnteA zu er -
ha,lteu waren , an ldie Miltgjl !ieder Fu vevteilsn .

Bei SOrBfÄhni-ny der fim: di« Wev». MS » um» Stvickw«« en -
te »» twiindlig M .« ode,n « » Verk »tHSHeschrAckunigsni wuvdstr die

!tt,gli«der mit 9tat urat Tait unterstützt . Tm« meifft mb« jet_^ociqeit,
fo der 1 Uhr Ladenschlusv Ginftihruny eiimer Mittagspause , Sommer -
zeit usw^ wurden dimch die orfemMchsn Vorgänge beoeiitä ü&erhott ,
sv daß es sich erübrig , n:uf die hierdurch hervorigeriufm « Taltzügkett
näher eingugeihe-n . Fi»r dt« oerschisdenen. Anragui ' gsn zur Fördsrung
des barfge»>d!osei ! DeÄchns danntte der ReSner ttnd bemerkt « , da^ diese
Frage tx>m Vorstand eifrig untet 'itüJbt wurde ,

Ä>n die Mitgliieder wttröen Sö 792 Äickckenblocks Über zusaimmen
227 ffeiü M verlauft , wogegen t>om ^ mblikunt 17 845 « pa,vbucher a
10 Jt , 8458 zu 5 M uttb 5840 Sp ^ okarden zu 2 .50 M uttb 347 zu 1 <M
zur Einlösumg gebracht und sdmit 235 662 M Nabadt juc - AuSg>ahMl»«g
kameii !.

Anschliestend hieran «mkattete der Reimer . Hson Rud . Huzo
Dietrich den Kassenbericht , mxb >oslch».in der Wert der im'

Umlauf befindlichen Sparmavken . 145 524 H betr at , »oelch.' r Netr »g »n
MÜNdelsichericn Papieren angelegt ist . Der auf Är ind de,» Ergebnisses
der Rechnungsfrusunv durch ebnen aeceWdiilgten 'iJuchecceittisoc, sowie
der Revision der Kapital - uns Vermögeiisbestänoe durch zwei Mit -
qlieder gestellte Antuag auf Entl cistung » es Vorsta, 'tdes , sans .
einstimmig Alwcchme . Ebenso wurden die Hevven A. L i n .d e nl a t» d,
und Pmtil Roder wwdsr zu Revisoren der Kar?-tal !- und Vermögens
bestände gewählt .

Weiter wurde beschlossen» cm 'der bWhe« P >rr Zu ?a>mtn.e>nsetzuit,.z de ? ,
GesmntrotstandeS vorerst nichts zu ändorn und die Neuwahl des Ge -
samtvoniandes um -ein Jahr ju aerischieibem .

Eine Aenderung der Setzungen , tvellche Mich trn N« men
des Vereins zum Äusdruck bringt , d .ch setott ^iwsck nicht ettern in der !
Hengabe des Rabatts bestecht, sondern sich auch -« .t f̂ deir s Hotz der !
Interessen des Handels - und Äe werbest c. nde S er - '

streckt fand ebenfalls einsttw -mige Annaihme .
In einer darooF fvligenden Vesiprschlung wuridem noch verschiedene

Anregungen und Vorschläge gegeben , derem. VrÄfunq urÄ> AuZfithruM
dem Geiamtvoxstand iiberkaffen ist .

Mit nochmalige «»' Dank Kr daS fettems der « ffchisnene « Mttg .lii>iÄec
bÄkundete Interesse, schloß sodann der Barsitzenche die Vaciatittnl 'i 'vj
um 11 Uhr.

5 Innern hat den BerwalMmaGe «« ^ , j .
flWfta# Wmm Ansuchen «nKvrerdend C

c GesunttheA in den Stuhestand oeefeM

Amtliche Nachrichte «.
* Das Ministerium des Gtvhh. H r̂itses . zer Iusb.z >lnt> deS AuK-

wältigen bat den nichtsbatmägigen Juftrt^crfjtujac Philipp Babel ®»8
WaldShut beim AnütS .ierichlt Bichl unter Beckusfung seiner deuHMigsn
Amtsbezeichnung etatmäßig angestellil und dem DÄegc,.r,pchei«issP«nten.
Rudolf Reff tn Karlsruhe den Miel ?el ?»Mroih«ns•>.kvsdcrr v«rki«Ihen .

* Das Ministerium tx* Innern hat den ,
IM Winterhaltex in
zur Wiet -erherslellnng seiner vseiun « )«« »n oen !mu,qwnd '

* Die Zoll- und Steuevdniettvn hat d«n O>beriterie,rtvnty
Friedrich Weidenhimmer w Tnimend »»̂ en zum Ha>uptsdeu
Lörrach versetzt.

* Die E eneraldirektion der StaatSvRenbahnen hat oen Gase».
Assistenten Johann Maurer in MüKhevm zum Gisenboihnis^
ernannt. ,

Tie Anrechnung der Militärzeit für das Dienstalter der Lebr »MM.
Praktikanten .

Auf Grund de ? Par . 26 £er Verordnung oam 18. Iulii igiz ^
prrktiiche Ausbildung und die Beschäftigung der Lehrrmrtŝ vo« ttk,

'
^

betr . sind die scigenden Lchramtspr «ittika>nten . b»e c»uf Ostern
nrch Vollendung des Prckejakres in den staatlichen höheren
dienst übernommen wurden , unter die Aebr<nntSpraktÄaiNiten
worden , d< nen auf einen früheren Zeitpunkt dvs Anisteilunqsffähi^ ^
Aeugnis zuerkann : wrrden ist : Schau u kle , Hem»»ann . oon ll„^ 1
baldtngen , mit AnstellongssähigkertszeuMris von Ostern IK?
Steuerte . Joseph von Bruchsal , mit AnstellunMÄHvOeiltS^ ^
von Ostern 191b : Flötzer , Frwnz. von Kreitburg, mit ilnftellu^
Mv^keitszeugnis von Ciictti 1915 ; Dietger , ®nta4 «m
«vit Anstellul»gsfabigkeitsseugniS von Öftern 1915 ; 2 auf er , Jv
Enwi, ton Lberharmersbach , mit AnlstellungSfähtgikitSzeugntz ^
Ostern. 1314.

Die Nebernahme oen Lehramt «»raktikaate « im de« staatlich«»
höheren Schuldienst .

Auf Grund des P ««r. 2L der Verordnung vom 18^ Juli 1913,
p« Mns<che Ausbildung und die Beschäftigung t*x SebramtI
betc^ sind von den Lê ramtspvaitnbi nten. denen auf Oswin d. I . I
Zeugnis der AnstellungssÄhigkeit zueÄknnt v»« den t« i
nannten tn den staat̂ Hen höherem Schuldienst iübemoitomem amriCg

1
I . Lehraintspraktikanten aus der cMsipvorhklcĥ n ÄibceMltg:
Müller , Dr.. Artur ,̂ von Kieseilbrvinn; Schrnukle .

?on Unterbaldingen; f *
II . SeihTaimt &pTGltilorrten aus der tveufjjaarfflkcĥ fchtchRJkchart

Abteilung !
Klötzer , Fra»»z , von Freibuvg; LKufe »̂ Dr ,̂ Tmii . oon I

ha«mer.skbach : Reichte , Hedjvig von Weitmar, ( in Weŝ ale^-
Ste -iger , Tmil . von Areübury ; St urmj , Dr . Blssa , von Stirchlitzi ^ ,

III . Lehvam t̂spracktikanten aus der macĥ nratisth- im^uowissenschM
lichen AbteiVuingi

E na st l er , Dr . Berichard , von KonstaiNA ! Steuerte , Jos,
vl» Bruchsal .

Vurch das Ableben des Mitgliedes unseres Auf -
sichisrates

Herr« Kommerzieurat

Dr
.
€ m $ t Blankenborn

.
"1 ' i

' ■ , ! \ . • - - ■ ■ . - i ■

in Mullheim (Baden ) hat unsere Bank einen schweren
Verlust erlitten , i«sg

Sein jahrelanges unermüdliches und tatkräftiges
Wirken für unsere Bank und die hervorragenden
Eigenschaften seines Geistes und seines Gemütes sichern
ihm für alle Zeiten unsere dankbare Verehrung .

IIN)WHlHIRililililitHllllliiiltllllimil!lllliniJIIIIWIIMHIHIi« ailllllfnillM;(inil]llllllllllfllUIIIUlillilfllllKI1l1ll!Hli)ltlllllllllltllll!HIIilUtiHÜIHII!ni(il!IIIU!llliMlinillft1»fltllUilI|]m

Altpapier usw . kann abgeholt werden bei

Straße
Platz Nr. St.

iinrnpiiHHiiiiniii

Bitte auszuschneiden und ausgefüllt an das
Depot des Badischen L. V . vom Roten Kreuz,
Stefanienstr . 76 (Hinterhaus ) Tel . 636, zu senden .

m ■■■•

Aufsichtsrat und Vorstand
der BadischenZeuerversicherungs- Bank Frauen und Mädchen,

die Erfahrung in landwirtschaftlichen Arbeite « habe « ,
werden zum sofortige « Eintritt nach auswärts «esncht.

Städtisches Ardeitsamt Karlöriibe .
Zähriugerstrahe 100 , S . - Fernsprecher » 4S . 34

Entwickeln
» » « platt « , , uiio
» Ott « opteni , S « rg »öd« » »ng »n , >* |
pr«v»>t«ioue » » « . itverntn 'int
tabellolrr « it ?s »ibr « » o 1

J . tOseh , Photog . - Handl «
OirtniUt . lS . Mitglied V . R .»2^

Hermann

Weiße Blusen , je nach Preis , Qmit Stickerei , Spitzen - Einsätzen und Hohl - QO
säumchen 5.90 S.90 "

M?
"eiße Blusen , Schleierstoff , Vorderteil / >
mit Sänmchen, reicher Stickerei u . Glasbatist | J QO
Kragen KS iW

Weiße Blusen , Schieierstoff , o
mit gestickten Punkten , Hohlsäumchen und Ci Rfl
Tellerkrasen \J \ J

Weiße Blusen , schieierstoff,
mit Hohlsäumchen, Fältchengarnitur, reich be¬
stickt

11 .75
Kleider -Röcke , je nach Preis,

-T
aus Frotte . Picke u. Schleierstoff , inod . Schnitt / RA
und guter Sit- . . . . 28.00 19 .50 10.75 '

Taffet -Röcke , rein Seide , Q "7
in flottester Verarbeitung , chike Taschen- • J / FLA
garnitur 59 .00 44.00 *

Weiße Kleider,Schieierstoff , in glatten Q £>
u . gestickten Stoffen , zum Teil handgestickt , « J ^JOQ
je nach Preislage . . ■ ■ «ä .OO 43.00

Mousselin - Kleider , reine w >»e, qa
je nach Preis , gestreift «, getupfte und ge - X M . / D
blumte Stoffe 45.00 :« ,00 "

Unterrock sehr preiswert , grau, Leinen -
art, mit weitem Volant 6 .75

Schürzen und Korsetten
Korsetten , lange Form, solide Ausführung 3 . 60 5.50
Korsetten aus weissen oder farbigen Stoffen 8 .7510 .75
Hüftenhalter , bequ. Schnitte,m. strampfhalt . 4.90 6.75 11 .50
Kinderleibchen aus porös. Stoff. , je nach Grösse 1 .50 bis 4.90
Zierschürzen tn. Träg .,m . reich . Stickereigarn. 1 .25, 1 . 75 2.75
Zierschürzen , bunt, m . Träg . , hübscheMuster 2.45 2 .90 3.75
Blusenschürzen a . solid . Stoff, hübschverarb. 4.75 5.75 7 .50
Kleiderschürzen aus ia . Stoffen . . . . 9 .7510 .7514 .50

Schuhwaren
Danten -Stoff -Schuhe weiss , zum Schnüren

und mit Spangen Paar 6 . 10 7 .25 10 .00
Damen -Leder -Halbschuhe schwarz , mit

Derbyschnitt u . Lackkappen Paar 10 .25 16 .00 18 . 50
Damen -Schnürstiefel schwarz , moderne

Formen . . . Paar 15 .45 17 .50 20 .25

Herren -Schnürstiefel zum Schnüren und
mit Gummizug, bequme Form . Paar 1 g .5g 22 .00 26 .00

Kinder -Stiefel breite 22—24 25—26 27—30 31 —35
Formen . . . . S.gZ 6 .50 9 50 1 0 .25

Lederwaren
Damen - Handtaschen , moderne Formen

2 .75 3 .75 5.50 8.50
Damen-Handtaschen , hochelegante Ausführung,

in Autolack urd Boxkalf . . 28 .00 34 .00 38 .00

Geldbeutel für Damen u. Herren , in Leder 1 .95
Geldscheintaschen 1 .10
Reise -Handtaschen , Kunstleder 5.50
Reise -Handtaschen in Leder . 18 .00
Rucksäcke " 5

2.50
2.75
7.50

26 .00
S .7S

v
2.95

Bade -Rolien 1 .45

1 .95
6. 25

22.00
2 .95

„Helios"-Flaschen (halten 24 Standen warm) .

1655 .

12 .00

42 .00
4 . 2b
4 .50
8 .75

33.00
6.30
3.50
8 . 10

NMA
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